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Sitzungstermine

Stadtrat   11. Dezember 2012 
Verwaltungsausschuss 
     20. November 2012  
   
Bürgermeister-Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters 
Professor Dr. Lothar Ungerer fi ndet am Montag, 
10. Dezember 2012, 16 bis 17 Uhr, im Neuen 
Rathaus, Lörracher Platz 1, Konferenzraum 
I, 1. Etage, statt.

Termine Amtsblatt und 
Meeraner Zeitung 2013

Das Amtsblatt der Stadt Meerane und die Mee-
raner Zeitung erscheinen im Jahr 2013 zu den 
folgenden Terminen. Bitte beachten: Zu den 
gesondert gekennzeichneten Terminen er-
scheint die Meeraner Zeitung (MZ) ohne das 
Amtsblatt der Stadt Meerane.
Erscheinungstag  Redaktionsschluss
11. Januar 2013  28. Dezember 2012
25. Januar 2013  11. Januar 2013 
(MZ ohne Amtsblatt der Stadt Meerane)
8. Februar 2013  25. Januar 2013
22. Februar 2013  8. Februar 2013
8. März 2013   22. Februar 2013 
(MZ ohne Amtsblatt der Stadt Meerane)
22. März 2013   8. März 2013
12. April 2013   29. März 2013
26. April 2013   12. April 2013
10. Mai 2013   26. April 2013 
(MZ ohne Amtsblatt der Stadt Meerane)
24. Mai 2013   10. Mai 2013
14. Juni 2013   31. Mai 2013
28. Juni 2013   14. Juni 2013
19. Juli 2013   5. Juli 2013
16. August 2013  2. August 2013
13. September 2013 30. August 2013
27. September 2013 13. September 2013
11. Oktober 2013  27. September 2013 
(MZ ohne Amtsblatt der Stadt Meerane)
25. Oktober 2013  11. Oktober 2013
8. November 2013  25. Oktober 2013
22. November 2013 8. November 2013
6. Dezember 2013  22. November 2013 
(MZ ohne Amtsblatt der Stadt Meerane)
20. Dezember 2013 6. Dezember 2013

Bekanntmachung von Beschlüssen

Sondersitzung Stadtrat 16.10.2012 – 
öffentlich
5/12/1404 Vergabe der Baumaßnahme Ersatz-
neubau Brücke Rosental (Meer 12) in Meerane
5/12/1393 Satzung zu § 25 BauGB 
Professor Dr. L. Ungerer, Bürgermeister

Die KECL informiert: Änderung 
Termine Abfallentsorgung

Die Kommunalentsorgung Chemnitzer Land 
GmbH (KECL) informiert über die Terminver-
schiebung bei der Abholung der Abfälle. Die 
Leerung der Sammelbehälter – Grau, Blau, 
Braun und Gelb – wird wie folgt verschoben:
Buß- und Bettag Mittwoch, 21. November 
2012 – Entsorgung ab Donnerstag, 22. No-
vember 2012.
Die Entsorgung erfolgt jeweils ab dem darauf 
folgenden Werktag. Das bedeutet, dass sich 
die weiteren Abholtermine ggf. bis zum Sams-
tag verschieben können. Die Behälter sind 
daher immer am eigentlichen Entsorgungstag 
(außer am Feiertag) bis 7 Uhr zur Leerung 
bereitzustellen.

Das Fundbüro informiert

Folgende Fundgegenstände wurden in den 
vergangenen Wochen im Fundbüro der Stadt 
Meerane im Bürgerbüro, Neues Rathaus, 
Lörracher Platz 1, abgegeben: 
Gefunden wurde in einer Filiale der Bäckerei 
Förster ein Schlüsselbund mit 5 Schlüsseln, 
am 20. September ein metallic blaues Fahrrad 
im Rosarium, am 16. September ein blau rotes 
CALVIN Fahrrad in der Nähe der Wehrgasse 
und am 22. Oktober ein VW-Autoschlüssel. 
Vom Kaufl and Meerane wurden dem Fundbüro 
am 24. Oktober mehrere Brillen, Schlüssel, 
Autoschlüssel und ein silberfarbenes Armband 
übergeben.
Sollte ein Kind eine kleine grüne Raupe ver-
missen, dann bitte ebenfalls bei uns melden.
Des Weiteren befi nden sich im Fundbüro der 
Stadt Meerane verlorene Schlüssel, Brillen, 
Handys, Schmuck und Fahrräder. 
Bitte wenden Sie sich während der Öffnungs-
zeiten des Bürgerbüros an uns, wenn Sie 
Gegenstände, die unter den Fundsachen 
sind, vermissen. Die Rechtmäßigkeit Ihres 
Anspruchs ist aufgrund der Merkmale und der 
Umstände nachzuweisen. Telefonisch errei-
chen Sie das Bürgerbüro unter Tel. 03764 54-0.
Ihr Fundbüro

Wo bleibt mein Geld? 

Statistisches Landesamt sucht 4800 private 
Haushalte zur Teilnahme an der Einkom-
mens- und Verbrauchsstichprobe 
Wie das Statistische Landesamt des Frei-
staates Sachsen in einer Medieninformation 
mitteilt, wird im Jahr 2013 nach fünf Jahren 
wieder bundesweit eine Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe (EVS) durchgeführt. 
Das Ziel dieser Befragung besteht vor allem 

darin, zuverlässige Informationen über die 
Einkünfte, Verbrauchsgewohnheiten und die 
Vermögensbildung privater Haushalte zu 
gewinnen.
Damit die EVS sichere und aussagefähige 
Ergebnisse liefert, muss die Stichprobe ge-
nügend groß sein. Daher wird die Mitarbeit 
von 4800 Haushalten in Sachsen benötigt, die 
freiwillig Auskunft über ihre Lebensverhältnisse 
und Verbrauchsgewohnheiten geben. Gefragt 
sind Haushalte aus allen sozialen Schichten.
Der Gewinn für Sie als teilnehmender Haushalt 
besteht nicht nur darin, dass Sie eine Prämie 
als Dankeschön in Höhe von 75 Euro erhalten, 
sondern, dass Sie am Ende des Erhebungs-
zeitraumes auch einen genauen Überblick 
über ihr verfügbares Einkommen erhalten und 
wissen, wo ihr Geld geblieben ist, informiert 
das Statistische Landesamt.
Haben Sie Interesse? Alle wichtigen Infor-
mationen und die Teilnahmebedingungen zur 
EVS 2013 erhalten Sie unter der kostenlosen 
Hotline 0800 0332525 oder im Internet unter 
www.statistik.sachsen.de.

Bürgertelefon 
0174 / 34 28 143 
Mitarbeiter der Stadt von 18 Uhr bis 
6 Uhr erreichbar
Die Mitarbeiter des Gemeindlichen Voll-
zugsdienstes der Stadt Meerane sind 
unter der Telefon-Nummer 0174 3428143 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 18 
Uhr bis zum Folgetag 6 Uhr zu erreichen. 
Ihr Fachbereich Bürgerdienste

Öffnungszeiten des Bürgerbüros
im Neuen Rathaus

Das Bürgerbüro der Stadtverwaltung Mee-
rane im Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, 
ist geöffnet:
Montag bis Freitag 8 bis 18 Uhr
Samstag 9 bis 11 Uhr

Besuchen Sie uns im Internet

Aktuelle Informationen 
über die Ereignisse in 
unserer Stadt, Hinter-
gründe und schöne Bilder 
– das alles gibt es unter 
www.meerane.de. Besu-
chen Sie unsere Home-
page, und schauen Sie immer wieder rein!

www.meerane.de
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Die Stadt Meerane teilt weiterhin mit

Einwohnerversammlung am 
12. November in der Stadthalle

Am Montag, 12. November 2012, fi ndet um 19 
Uhr eine Einwohnerversammlung im Kleinen 
Saal der Meeraner Stadthalle, Achterbahn 
12, statt. Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer lädt die Meeraner Bürgerinnen und 
Bürger herzlich dazu ein. 

Verwirklichte Lösung atmet 
den „Geist der Zeit“

Auszüge aus der Ansprache von Professor 
Jürgen Schieferdecker anlässlich der Über-
gabe des Gebäudes Untere Mühlgasse 11a 
am 28. September 2012 

Verehrter, lieber Herr Bürgermeister, 
sehr geehrte Stadträte, Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung und Honoratioren der Stadt, 
insbesondere aber liebe Planer und Bau-
schaffende, 
seit ich vor ziemlich genau 57 Jahren meine 
Heimatstadt Meerane in Richtung Dresden 
verließ, nicht ahnend, dass das meine neue 
Heimat werden würde, habe ich gleichwohl die 
alte nie vergessen können, was durch viele 
Besuche, etliche Ausstellungen und einige 
Stiftungen belegt ist. 
Damals war das Stadtbild noch einigermaßen 
intakt, das Vorhandensein subterrestrischer 
Erschließungswege in der Altstadt kaum mehr 
als ein obskures Gerücht. Heute eröffnen sich 
dagegen dem gelegentlichen Besucher infolge 
zwangsläufi ger städtebaulicher Kahlschläge 
nie geahnte und nicht immer erfreuliche Pers-
pektiven. Unter diesen Umständen ist jeder 
Schritt wichtig, der dieser Stadt – möglicher-
weise auch mit ungewohnten Mitteln – Prägung 
und Unverwechselbarkeit erhält oder gar neu 
bildet und so Urbanität schafft, die aus einer 
bloßen Gegend Heimat machen kann, im phi-
losophischen Sinne und mit den Worten von 
Ernst Bloch als „Ort wo gut sein ist“. 
Meerane heute hat bei allen funktionsbe-
dingten Substanzverlusten in dieser Hinsicht 
im letzten Dutzend Jahre einige deutliche 
Akzente gesetzt. Neben dem Bereich um den 
Lörracher Platz mit dem Neuen Rathaus oder 
dem Kunsthaus und der Stadtbibliothek als 
wichtigen territorialen Kulturträgern ist hier 
vor allem die „Italienische Treppe“ zu nennen, 
die aus einem Einsturzdesaster die bedeu-
tendste stadtbildprägende Bauleistung seit 
den Großbauten bürgerlicher Korporationen im 
ersten Drittel des vergangenen Jahrhunderts 
– Turngemeindehaus, Kirchgemeindehaus, 
Volkshaus – gewonnen hat. Wenn jetzt, nach 
dem Wiederaufbau des „Gambrinus“, in dem 
wir seiner Zeit als „reifere“ Oberschüler vor 
dem Musikunterricht am Freitagnachmittag 
erst noch dem Biere zusprachen, die Baulücke 
an der Unteren Mühlgasse 11a geschlossen 

worden ist, dann wird, von allen formalen 
Aspekten vorerst abgesehen, zunächst einer 
städtebaulichen Notwendigkeit Genüge getan. 
Darüber hinaus ist nun aber auch aus dem 
Gerücht von den Höhlern ein rätselhaftes Stück 
baukultureller Stadtgeschichte erschlossen 
und auch im übertragenen Sinn des Wortes 
offengelegt. 
Es ist heutzutage leider Mode geworden, im 
pseudohistorischen Rückgriff Straßen oder 
Plätze mit stilistischen Falsifi katen vollzustel-
len, statt der zeitgenössischen Architektur 
eine Chance zu geben. Eingefl eischte Tradi-
tionalisten, die ihr Heil ausschließlich in der 
Vergangenheit suchen, fi nden gegenwärtig 
nur allzu leicht willfährige Baubeamte und 
Planungsbüros. In Meerane ist das zum Glück 
anders gelaufen: Auftraggeber und Planer wa-
ren sich letztlich einig im baulichen Bekenntnis 
zum Hier und Heute für diesen besonderen Ort. 
Da die verwirklichte Lösung in ihrer Gestaltung 
also den Geist der Zeit atmet und keine Nach-
äffung der Bauhistorie anbietet, dem Verneh-
men nach eben nicht nur Freunde gefunden 
hat, möchte ich schon aus dem Grunde, weil 
mein Gutachten den Entscheidungsprozess 
zumindest beeinfl usste, dazu etwas einge-
hender Stellung nehmen. Als Dresdner bin 
ich mit solchen Streitereien vertraut – die gibt 
es dort monatlich und können Jahre dauern. 
Wenn jetzt noch kurz vor Fertigstellung der 
als Ergebnis eines Bürgerentscheides ent-
standenen Waldschlösschenbrücke, zu deren 
Bewunderern auch ich nicht unbedingt zähle, 
emsige Naturfreunde der „Kleinen Hufeisen-
nase“, einer Fledermausart wegen, ernsthaft 
vor Gericht ziehen und den Abbruch des 
Bauwerkes fordern, sagt das alles... 
Andererseits meine ich, dass jede Meinungs-
äußerung der Bevölkerung, ob pro oder kontra, 
jedenfalls eines zeigt: die Entwicklung ihrer 
Stadt ist ihr nicht gleichgültig. Das ist in Mee-
rane nicht anders als in Dresden – die Bürger 
lieben ihre Stadt! 
Zur Sache: Das Planungsbüro List & Partner 
hat die mit den Funktionen Ausstellung und 
Zugang Meeraner Höhler, Mehrzweckraum 
und Öffentliche Toilettenanlage klar defi nierte 
und in dieser Beziehung eher unkomplizierte 
Bauaufgabe der Errichtung eines Mehrzweck-
gebäudes auf dem Trümmergrundstück Untere 
Mühlgasse 11a über identischem Grundriss in 
neun Gestaltungsvarianten aufwändig durch-
gearbeitet. Dabei ist bemerkenswert, dass 
neben der aus fünf Vorschlägen kontemporärer 
Baugesinnung ausgewählten Vorzugslösung 
ebenso intensiv vier traditionsbezogene Fassa-
den angeboten wurden, die aber letztlich als gut 
gemeinte Surrogate des verlorengegangenen, 
historisch und architektonisch unbedeutenden 
Altbaus keine Zustimmung fanden. 
Der Neubau ist der Kubatur nach ein gutes 
Pendant zum Gambrinus, dessen Horizontal-
fl uchten er aufnimmt. Der durch den Höhlerzu-
gang bedingte Anschluss an die Italienische 
Treppe ist akzeptabel. Das Gebäude drückt 
sich als Hülle gesellschaftlicher Erforder-
nisse und stadtfunktioneller Notwendigkeiten 
klar aus und versteckt sich nicht hinter einer 

Wohngebäude-Anmutung, die, seine Aufgabe 
verleugnend, auch nach Ansicht der Verfasser 
baulich nicht problemlos gewesen wäre. Mei-
nerseits ist nur zu bedauern, dass der nach 
dem Wiederaufbau in kräftigem Rot abgefärbte 
Gambrinus mittlerweile etwas geschmäckle-
risch in edle Cremetöne getaucht worden ist, 
die ihn seiner ursprünglichen Kraft berauben 
und die angestrebte farbliche Korrespondenz 
mit dem Höhler-Bau verhindern. 

Den kritischen Stimmen, soweit ich sie aus 
der Zeitung oder der Verwandtschaft kenne, 
kann ich schwer folgen, aber einiges entgeg-
nen. Das neue Haus ist ja nun keineswegs 
avantgardistisch, sondern in gemäßigter 
Form zeitadäquat – ein neuer Ton eben. 
Ich sah vergangene Woche in Graz das 
supermoderne neue Kunsthaus, in Wien das 
MUMOK (Museum moderne Kunst Stiftung 
Ludwig Wien) und die WOTRUBA-KIRCHE, 
Avantgarde-Spitzenwerke, die, von der Kirche 
abgesehen, in weit kostbareren Altstädten als 
der unseren errichtet wurden. Ich war begeis-
tert, würde aber schon konzedieren, wenn da 
alten traditionsverliebten Meeranern der Hut 
hochginge, von Schlimmerem zu schweigen. 
Der Zeitung „Freie Presse“ vom 11.05. d.J. 
entnahm ich u.a., „dass der Baustil nicht her-
passt“ – von welchem Baustil ist da bitteschön 
die Rede? Geradezu hirnrissig ist, wenn von 
verschiedenen Verfassern räsoniert wird, „dass 
das schöne Pfarrhaus nicht mehr zu sehen 
ist“ und dabei schlicht übersehen wird, wie 
dieser Anblick nur einer alles andere als ap-
petitlichen Baulücke zu danken war, während 

Professor Schieferdecker (re.) bei seiner Ansprache.

Der Meeraner Teichplatz mit dem fertiggestellten 
Gebäude Untere Mühlgasse 11a (links neben der 
Italienischen Treppe. Fotos: kaba, Löhr



9. November 2012 Seite IIIAmtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen der Stadt Meerane

unser Neubau wesentlich mehr Pfarrhaus zeigt 
als sein Vorgänger, wie das auch die heutige 
Einladungskarte beinahe genüsslich vorführt. 
Dass sich der ältere Mensch mit Änderungen 
am Gewohnten wesentlich schwerer tut als die 
junge Generation, ist als quasi biologische Tat-
sache so alt wie die Menschheit selbst. Immer-
hin sollte man dabei nicht übersehen, wie wir 
uns unter der Voraussetzung der beständigen 
Erhaltung des Bestehenden nicht über so ein 
Gebäude freuen oder ärgern könnten, weil wir 
dann vermutlich noch in Erdhöhlen säßen. 
Hinsichtlich der zukünftigen Inbesitznahme 
und Bewertung des Höhler-Museums durch 
die Meeraner Bevölkerung mache ich mir indes 
keinerlei Sorgen. Einschlägige Erfahrungen 
besagen, dass Wert und Wahrnehmung alles 
Neuen in erster Linie von der Erfüllung seines 
Funktionsprogrammes abhängt...
Bei diesem schönen Haus meine ich natürlich 
nicht vorrangig den Sanitärteil, auch wenn der 
in der Stunde der Not selbst den vorgeblichen 
Verächtern Erlösung spenden wird. 
Die Hauptaufgaben des Bauwerks, Stadtbür-
ger und Gäste über die Höhler nicht nur zu 
informieren, sondern sie buchstäblich in die 
Tiefe der Geschichte einsteigen zu lassen, 
wird den Meeranern nicht gleichgültig bleiben 
und viele Fremde anziehen. Für die von der 
Historie durch Brände und in jüngster Zeit von 
der Vernichtung ihres Produktionspotentiales 
immer wieder arg gebeutelte Stadt, deren 
nicht üppige Attraktionen andernorts auf den 
Begriff „Steile Wand“ verengt werden, ist das 
ein neues Hoffnungszeichen direkt neben dem 
Jahrhundertereignis der Italienischen Treppe. 
Aus dem jüngst fatal geschändeten Burgberg, 
dem in jeder Beziehung herausragenden „Point 
de vue“ der Stadt, ist in einer Synthese aus 
überkommener Baustruktur und mutigen In-
ventionen baukultureller Traditionserweiterung 
wieder ein städtebauliches Ganzes geworden. 
Und darüber sollten wir uns freuen und allen 
daran Beteiligten danken! 
Eben von der Autobahn kommend, wo eine 
Werbung für Meerane vollkommen fehlt, 
empfehle ich einen Aufsteller „Meerane – Höh-
lermuseum“. Die Italienische Treppe übersieht 
danach keiner!

„Du gehst mir auf den 
Weihnachtskeks!“

Kabarett „Fettnäpfchen“ spielt am 14. 
Dezember in Meerane
Das Weihnachtsfest naht mit großen Schritten. 
Weihnachten ist auch das Thema des Geraer 
Kabaretts „Fettnäppchen“, das am Freitag, 
14. Dezember 2012, 20 Uhr, ein Gastspiel in 
der Meeraner Stadthalle, Achterbahn 12, gibt.
„Du gehst mir auf den Weihnachtskeks! Alle 
Jahre wieder – Zwei Weihnachtsmänner pa-
cken aus“, heißt es an diesem Abend auf der 
Bühne. Es spielen Heidi Lempke und Marco 
Schiedt.
Karten gibt es an der Abendkasse zum Preis 
von 15 Euro. Reservierungen sind unter Tel. 
03764 3094 in der Stadthalle Meerane oder 
beim Veranstalter, Tel. 0365 23131, möglich.

Am 30. November 2012 beginnt der 5. Meeraner Märchenweihnachtsmarkt. Auch in diesem Jahr sind viele 
bekannte Märchenfi guren auf dem Teichplatz zu entdecken. Fotos: Stadt Meerane

Einfach märchenhaft: 5. Meeraner Märchenweihnachtsmarkt 
vom 30. November bis 9. Dezember 2012

Auf dem Meeraner Teichplatz wird es wieder 
märchenhaft! Am 30. November öffnet der „5. 
Meeraner Märchenweihnachtsmarkt“ seine 
Pforten. Bis zum 9. Dezember 2012 sind alle 
Besucher aus Nah und Fern herzlich einge-
laden, das weihnachtliche Flair der liebevoll 
geschmückten Markthütten vor der Kulisse der 
Kirche St. Martin und der Italienischen Treppe 
zu genießen. Auch in  diesem Jahr steht jeder 
Tag unter einem anderen Märchen-Motto. 
Lebende Märchenfi guren sind auf dem Teich-
platz zu entdecken, und die Märchenfee führt 
die Besucher durch das abwechslungsreiche 
Bühnenprogramm. Dazu gehört natürlich 
der tägliche Besuch des Weihnachtsmannes 
gegen 16.30 Uhr. Die Idee des Märchenweih-
nachtsmarktes hatte der Meeraner Handels- 
und Gewerbeverein, der seit 2008 dieses Fest 
mit großer Unterstützung der Stadtverwaltung 
Meerane organisiert. 
Erneut können sich kleine und große Besucher 
auf einige Höhepunkte freuen: 
Freitag, 30. November 2012
Eröffnung des 5. Märchenweihnachtsmarktes 
durch Bürgermeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer und den Posaunenchor. Traditioneller 
Stollenanschnitt und Stollenverkauf für einen 
guten Zweck.
Samstag, 1. Dezember 2012
Holzkünstler Jörg Bäßler erschafft eine 
Skulptur mit der Kettensäge und lässt sich 
dabei von den Besuchern über die Schulter 
schauen. Am Abend: Schlager-Weihnacht mit 
Woodwurm und Claudia Blümel sowie Auftritte 
des Trommler Corps. 
Mittwoch, 5. Dezember 2012
Alle kleinen Meeraner und kleinen Gäste 
können am Abend ihre Schuhe abgeben. In 
der Nacht wird der Nikolaus die Schuhe aller 
braven Kinder mit Süßigkeiten füllen, natürlich 
besonders die, die gut geputzt wurden!

Samstag, 8. Dezember 2012
Familientag mit Kindermodenschau und 
vielen Überraschungen. Am Abend: Große 
Weihnachtsshow mit der Band SOS.  
Geöffnet ist der 5. Meeraner Märchenweih-
nachtsmarkt täglich von 15 bis 19 Uhr, Freitag 
bis Sonntag 15 bis 20 Uhr.

Basteln in der Holzbastelhütte
Auch in diesem Jahr wird wieder die Holzba-
stelhütte auf dem Märchenweihnachtsmarkt 
zu fi nden sein. Tischlermeister Claus Bönsch 
betreut hier die Kinder, die ein kleines Ge-
schenk basteln möchten.

Fotowettbewerb
Gesucht wird in diesem Jahr der schönste 
Schnappschuss vom Meeraner Märchenweih-
nachtsmarkt. Mitmachen kann jeder, der kein 
Profi -Fotograf ist. Die Fotos im Papierformat 
(9x13 cm bis 18x15 cm) sollen bis 7. Dezember 
abgegeben werden (Postkasten Bühne), die 
Auslosung erfolgt am 9. Dezember.

Der Weihnachtsmann kommt jeden Tag gegen 
16.30 Uhr! 
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„Weihnachten im Schuhkarton“ 
– Über 1000 Pakete seit Beginn 
der Aktion in Meerane

Noch bis 15. November 2012 werden die Geschenk-
pakete im Bürgerbüro angenommen. Foto: Löhr

Noch bis zum 15. November 2012 werden 
im Bürgerbüro im Neuen Rathaus die Ge-
schenkpakete für die Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton“ entgegengenommen. 
In den vergangenen Jahren wurden jeweils 
über 200 Geschenkpakete abgegeben, so 
dass nun Mitte Oktober 2012 das 1000. Paket 
seit Beginn der Aktion im Jahr 2006 gezählt 
werden konnte. Ein Dankeschön an alle, die 
sich bisher beteiligt haben! „Darauf kann Mee-
rane sehr stolz sein, das ist eine tolle Leistung. 
Wir freuen uns, dass es so viele Menschen 
gibt, die Kindern in Not eine Freude zur Weih-
nachtszeit machen“, sagt Lutz Stallknecht vom 
Verein „Geschenke der Hoffnung“.
Wer ein Geschenkpaket packen möchte, sollte 

einige wichtige Hinweise beachten, über die 
eine kleine Broschüre des Vereins „Geschenke 
der Hoffnung“ e.V., informiert. Diese Broschüre 
liegt im Bürgerbüro und in verschiedenen Ge-
schäften in Meerane kostenlos aus. 

„Ute Freudenberg – Jugendliebe“

Lesung und Gespräch am 22. November 
in der Stadthalle
Die Musikerin Ute Freudenberg und die TV- 
und Hörfunkjournalistin Christine Dähn sind 
am Donnerstag, 22. November 2012, 19 Uhr, 
zu Gast in der Meeraner Stadthalle.
Ute Freudenberg wurde bereits im Alter von 15 
Jahren entdeckt. Mit dem Titel „Jugendliebe“ 
landete sie im Osten einen Riesenhit, der heute 
noch aktuell ist. Ute Freudenberg ist Musikerin 
mit Leib und Seele. In ihrer Biografi e blickt sie 
auf eine Karriere voller Höhepunkte zurück, 
2012 feiert sie ihr 40-jähriges Bühnenjubiläum. 
Vor drei Jahren lernte Ute Freudenberg den 
Sänger Christian Lais kennen, beide verstan-
den sich auf den ersten Blick. Mit ihrem ge-
meinsamen Lied „Auf den Dächern von Berlin“ 
landeten sie einen großen Hit und musizieren 
seitdem sehr erfolgreich zusammen.
Christine Dähn, TV- und Hörfunkjournalistin, 
war Moderatorin bei DT 64, beim MDR und bei 
VOX. Von ihr erschienen bereits zwei Biografi en 
über Thomas Natschinski „Verdammt, wer hat 
das Klavier erfunden?“ und über die Band 
Karat „Über sieben Brücken musst du gehn“.

Kartenvorverkauf:
Karten gibt es im Bürgerbüro im Neuen Rat-
haus, Lörracher Platz 1, Tel. 03764 540, und 
in der Stadtbibliothek, August-Bebel-Straße 
49, zum Preis von 10 Euro. 

Kriminalbiologe Dr. Mark Benecke
begeisterte Meeraner Fans

Bereits zum dritten Mal besuchte der be-
kannte Kriminalbiologe Dr. Mark Benecke am 
15. Oktober 2012 Meerane, um in der Stadt-
halle einem interessierten Publikum über seine 
erfolgreiche Arbeit zu berichten.
Seine lockere Vortragsweise brachte auch 
diesmal – trotz ernster Thematik – das Publi-
kum zum Lachen. Wie immer hatte er seine 
Kamera im Gepäck und seinen Weg vom 
Bahnhof, den er als Bauhaus Meerane bezeich-
nete, zur Stadthalle bildlich festgehalten. Diese 
Fotos, darunter wieder kuriose Schriftzüge an 
Gebäuden und in Geschäften, präsentierte er 
den Besuchern. 
300 Fans waren aus Nah und Fern angereist, 
um das neue Special „Kriminalbiologie PLUS 
Extra berühmte Kriminalfälle aus psycholo-
gischer Sicht“ mit Mark und Lydia Benecke 
zu erleben. Leider konnte Lydia Benecke 
wegen gesundheitlicher Probleme nicht wie 
angekündigt den psychologischen Part der 
Veranstaltung übernehmen. Das Publikum 
war natürlich etwas enttäuscht, als bei der 
Begrüßung durch die Fachbereichsleiterin für 
Kultur Angelika Albrecht verkündet wurde, dass 
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die Veranstaltung ohne Lydia Benecke stattfi n-
det. Dr. Mark Benecke wollte seine Anhänger 
jedoch nicht enttäuschen und übernahm auch 
ihren Teil des Vortrages. Schließlich hat auch er 
Psychologie studiert und führt oft Gespräche 
mit Straftätern, die ihm über ihr Leben und die 
Motive ihrer Tat berichten. 
Wie der Titel der Veranstaltung schon sagte, 
ging es diesmal nicht um Maden, Würmer 
oder andere Insekten, die Dr. Mark Benecke 
bei der Lösung von Kriminalfällen helfen, 
sondern um Studien von Täterprofi len. Wie 
erkennt man zum Beispiel schon früh an den 
Verhaltensweisen eines Menschen, dass er 
das Potential eines reifenden Mörders in sich 
trägt? Oft beginnt es bereits im Kindesalter mit 
Tierquälerei oder Gewalt unterschiedlichster 
Art an Mitmenschen. Diese Gewaltausbrüche 
steigern sich dann von Tat zu Tat. 
Benecke stellte den Zuhörern mehrere 
Täterprofi le der Kriminalgeschichte aus psy-
chologischer Sicht vor, und schilderte, wie 
diese zu Massenmördern geworden sind. Ihre 
krank- und triebhaften Eigenschaften können 
sie meist geschickt vor ihren Mitmenschen 
verbergen und gelten als liebenswerte Nach-
barn, Freunde usw. Diese Täter können selbst 
noch vom Gefängnis aus Leute manipulieren. 
Vor der Veranstaltung und in der Pause stan-
den die Besucher Schlange, um sich eines 
der Bücher von Mark Benecke persönlich 
signieren zu lassen. 
Unter dem lustigen Titel „Das knallt dem Frosch 
die Locken weg: Experimente für kleine und 
große Forscher“ erschien in diesem Jahr auch 
ein Forscherbuch des bekannten Autors für 
Kinder. Dr. Benecke stellt darin seine Lieb-
lingsexperimente vor und verführt die Leser, 
es einmal selbst zu versuchen.

Dr. Mark Benecke (li.) war am 15. Oktober zu Gast 
in der Meeraner Stadthalle und erfüllte gern die 
Autogrammwünsche seiner Fans. Fotos: Hönsch

Erfolgreiche Rettungsarbeiten
– Jugendfeuerwehren zeigen 
ihr Können

Strahlend blauen Himmel und eine traumhaft 
schöne Herbstfärbung können die Ausfl ügler 
am 20. Oktober 2012 rund um das Renais-
sanceschloss in Ponitz genießen. Doch 
plötzlich zerreist die sonnabendliche Idylle 
ohrenbetäubender Lärm und langsam dringt 
Qualm aus dem ehemaligen Feuerwehrge-
bäude neben dem Schloss.
Die Jugendfeuerwehren Ponitz, Schönberg 
und Meerane sowie das Jugendrotkreuz des 
DRK vom Ortsverein Oberwiera wurden alar-
miert und treffen nur wenige Minuten später 
am Brandort ein. Dort erfahren sie, dass 
neben der Brandbekämpfung sechs verletzte 
Personen gerettet werden müssen. Jetzt heißt 
es, besonnen und zügig zu handeln. 
Grund für diesen Einsatz am 20. Oktober ist 
die jährliche Abschlussübung der Jugendfeu-
erwehren und des Jugendrotkreuz. Die Kinder 
und Jugendlichen zeigen an diesem Tag ihr 
Können und müssen dabei wie die „alten 
Hasen“ Hand in Hand arbeiten. Während der 
Übung erklärte der Wehrleiter der FF Meerane 
Kai Götze den genauen Ablauf.
Als alle „Verletzten“ gerettet und der Brand 
gelöscht war, lobte der Meeraner Jugendwart 
Sven Hertwig die zügige Arbeit der jungen 
Kameraden: „Nachdem die Rettung der ver-
missten Personen abgeschlossen war, konnte 
mit einem massiven Löschangriff aus neun 
C-Rohren die Ausbreitung des Feuers auf 
das komplette Gebäude verhindert werden.“ 
Bereits eine halbe Stunde nach Eingang des 
Feueralarms hieß es „Feuer aus, Wasser 
halt!“ und die insgesamt 46 Jugendlichen und 
Ausbilder begannen mit dem Rückbau der 
Technik. Dann galt es, die Übung gründlich 
auszuwerten. „Ein Dank gilt der Gemeinde 
Ponitz für das zur Verfügung gestellte Objekt 
und allen Beteiligten für die Planung, Durch-
führung und Nachbereitung der diesjährigen 
Übung“, sagte der Jugendwart zum Schluss.

Ankunft des FF-Nachwuchses am ehemaligen 
Feuerwehrgebäude neben dem Ponitzer Schloss.

Die Bergung der Verletzten läuft zügig, und das 
Jugendrotkreuz nimmt die Erstversorgung vor.

Wasser marsch aus vollen Rohren.

Viele Zuschauer beobachten die Übung der Jugend-
feuerwehren. Fotos: kaba

Steile Wand-Trikot im Rathaus-
Foyer zu sehen

www.steile-wand.de sucht Fotos, Broschü-
ren und Informationen zur Steilen Wand
Die „Steile Wand“-Trikots der Radsport-Enthu-
siasten um den Meeraner Dirk Dießel stoßen 
auf großen Zuspruch. In einer Facebook-
Umfrage auf der Website der Veranstalter 
des alljährlichen 24-Stunden-Radrennens 
auf dem Nürburgring  wurden die Trikots des 
Teams „Steile Wand“ als schönste bewertet, 
und das im Internet auf der Website www.
steile-wand.de angebotene Trikot wird von 
Fans in ganz Deutschland und auch aus dem 
Ausland bestellt. Aus dem Erlös fl ießt auch ein 
Teil an das Projekt Friedensdorf International, 
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informiert Dirk Dießel. Bürgermeister Professor 
Dr. Lothar Ungerer, den die Idee der Trikots 
vom Team „Steile Wand“ ebenfalls begeistert 
hat, traf sich vor wenigen Wochen mit Dirk 
Dießel zu einem Gespräch über Ideen rund 
um die berühmteste Meeraner Straße. Wie der 
begeisterte Hobbyradsportler berichtet, gibt es 
Überlegungen zu einer Radsportveranstaltung 
für Freizeitsportler. Dirk Dießel hatte zu diesem 
Treffen auch je ein Exemplar der Radkleidung 
vom Team „Steile Wand“ – Trikot und Radho-
se – mitgebracht. Diese sind jetzt im Foyer / 
Eingangsbereich im Neuen Rathaus zu sehen, 
zudem liegen im Bürgerbüro sowie im Referat 
Wirtschaftsförderung (Ansprechpartnerin ist 
Nicole Jung) Flyer des Teams „Steile Wand“ 
aus, die auch Gutscheine für eine Bestellung 
enthalten. 
Dirk Dießel ist jedoch auch an weiteren Infor-
mationen über die Steile Wand interessiert, 
um die bestehende Seite www.steile-wand.de 
weiter zu entwickeln und die Geschichte des 
Radsports an der Steilen Wand aufzuarbeiten. 
Wer helfen kann, möchte sich bitte an Dirk 
Dießel wenden. Kontakt: dsl [factory] design 
GbR, Dirk Dießel, Telefon: 0375 4444667, 
e-Mail: info@steile-wand.de. 

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer, Dirk 
Dießel und Nicole Jung vom Referat Wirtschafts-
förderung (v.l.n.r.). 

Im Treppenhaus im Neuen Rathaus ist die Rad-
Kleidung des Teams „Steile Wand“ zu sehen. Fotos: 
Hönsch

Firmenjubiläum: 
50 Jahre Heißmangel Unglaub

Vor 50 Jahren hat Irmgard Unglaub Am 
Rotenberg in Meerane eine Plätterei eröffnet, 
ganz genau am 15. Oktober 1962, als sie die 
Genehmigung dafür erhielt. Kurze Zeit später 
kam eine Heißmangel hinzu, damit hatte 
Irmgard Unglaub eine von damals nur zwei 
Heißmangeln in der Stadt Meerane.
Sie erinnert sich noch gut, wie die heute mit 
80 Jahren inzwischen betagte Heißmangel 
zum Rotenberg kam. „Wir haben sie auf eine 

Zeitungsanzeige hin gekauft und aus Sebnitz 
nach Meerane geholt. Eine neue Mangel hätte 
rund 15.000 Mark gekostet, das war nicht 
drin“, erzählt die Seniorchefi n im Gespräch mit 
Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer 
und Hartmut Brühl, Referatsleiter Wirtschafts-
förderung, die die Familie Unglaub besuchten 
und herzlich zum Firmenjubiläum gratulierten.
Die Mangel, damals schon rund 30 Jahre alt, 
war in einem sehr schlechten Zustand und 
musste erst auf Vordermann gebracht wer-
den. Doch sie macht noch heute ihre Arbeit, 
inzwischen zweimal generalüberholt, erzählt 
Karl-Heinz Unglaub, der Sohn von Irmgard 
Unglaub. Arbeit gab es für das kleine Unter-
nehmen genug. Irmgard Unglaub, die vorher 
in der Wäscherei Seifert gearbeitet hatte, hatte 
viele private Kunden, doch auch Gaststätten 
ließen hier ihre Wäsche mangeln. „Aber ich 
habe es immer gern gemacht, man hat auch 
nicht auf die Uhr geschaut“, erzählt sie.
1985 hat Schwiegertochter Edelgard Unglaub 
dann die Heißmangel übernommen. „Ich war 
sehr froh, dass meine Schwiegertochter Inte-
resse gezeigt hat und das Geschäft damit in 
unseren Händen blieb“, sagt Irmgard Unglaub. 
Heute nimmt die Heißmangel Unglaub dreimal 
in der Woche Aufträge an. Neben der Heißman-
gel wird auch ein Bügelservice angeboten und 
das Spannen von gehäkelten und gestrickten 
Deckchen. 

Bürgermeister Professor Dr. Lothar Ungerer (li.) und 
Hartmut Brühl (re.) gratulierten Irmgard, Edelgard 
und Karl-Heinz Unglaub zum 50-jährigen Jubiläum 
der Heißmangel Unglaub. Foto: Hönsch

Bitte an Unternehmen – 
Firmendatenbank überprüfen

Wir möchten die Meeraner Firmen und Un-
ternehmen bitten, die Einträge des Firmen-
verzeichnisses auf der Homepage der Stadt 
Meerane auf Richtigkeit und Vollständigkeit 
zu überprüfen.
Das Firmenverzeichnis ist auf www.meerane.
de unter dem Menüpunkt Wirtschaft zu fi nden.
Änderungen und Neuanmeldungen (Bezeich-
nung des Unternehmens, Adresse, Ansprech-
partner, Tel., Fax, Mobiltel., Service/Tätigkeits-
bereiche, Öffnungszeiten) können per e-mail 
an das Referat Wirtschaftsförderung, bruehl@
meerane.eu oder jung@meerane.eu, oder 
per Fax an 03764 54270 unter dem Stichwort 
Firmendatenbank gemeldet werden.
Wir möchten weiterhin alle Unternehmen 
bitten, uns ebenfalls über anstehende Firmen-
jubiläen zu informieren.
Referat Wirtschaftsförderung/Marketing

Souvenirs aus Meerane

Im Referat Wirtschaftsförderung/Marketing im 
Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, Zimmer 43, 
im Heimatmuseum im Alten Rathaus, Markt 
3, und im Bürgerbüro im Neuen Rathaus sind 
verschiedene Souvenirs und Bücher über 
Meerane sowie verschiedene Werbemateri-
alien erhältlich.
Referat Wirtschaftsförderung/Marketing
100 Jahre Karosseriebau Meerane
Bildband „Von Hornig bis zur IFA – 100 Jahre 
Karosseriebau Meerane“ (Christian Suhr) – 
28,80 Euro 
Edition Hornig (12 Aufnahmen) – 14,95 Euro
Modell P 601 Kombi (Miniformat) – 7,50 Euro
Bücher
Bildband Villen, Einfamilien- und Bürgerhäuser 
– 24,50 Euro
Bildband Meerane „Von oben gesehen – einst 
und jetzt“ (Klaus-Dieter Hessel)  – 32,50 Euro
Rad- und Wanderkarten
Radeln ohne Grenzen von A bis Z (Kreise Alten-
burger Land und Zwickauer Land) – 1,00 Euro
Image
Regenschirm/Stockschirm rot/weiß mit Logo 
– 8,00 Euro
Logo-Pin „meerane“– 1,00 Euro 
Aufkleber Wappen Meerane – 1,00 Euro
Aufkleber Logo Meerane – 1,00 Euro
Tragetaschen mit Logo Stadtwerke Meerane 
und Stadt Meerane – 1,00 Euro
DVD Meeraner Stadtansichten 1991 – 5,00 
Euro
Heimatmuseum Meerane, Altes Rathaus
Historischer Bildband Teil I  – 15,25 Euro 
Historischer Bildband Teil II – 15,25 Euro
Bürgerbüro, Neues Rathaus
Ansichtskarten mit verschiedenen Meeraner 
Motiven

Herbstferien in der Kinder-
bibliothek Meerane

Zwei Angebote hielt das Herbstferienpro-
gramm der Kinderbibliothek Meerane für die 
Ferienkinder bereit. Am 25. Oktober 2012 
stand der Kinderklassiker von Hans Fallada 
„Der getreue Igel“ auf dem Programm. Am 
30. Oktober 2012 hieß es hier: Märchenzeit! 
Angelika Albrecht, die Leiterin der Bibliothek, 
stellte unbekannte Werke aus der Sammlung 
der Brüder Grimm vor.

Zur Veranstaltung am 30. Oktober kamen auch 
die Ferienkinder Jannik aus dem Kreis Erfurt und 
Emma, die in Sachsen-Anhalt zu Hause ist, mit ihren 
Omis in die Bibliothek, im Bild mit der Leiterin der 
Bibliothek Angelika Albrecht (re.). Foto: Hönsch
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Auch kleine Gäste aus dem thüringischen Ponitz 
wurden zur Ferienveranstaltung am 25. Oktober in 
der Bibliothek begrüßt. Foto: Löhr

So setzt man einen Notruf ab

Brandschutzerziehung in der Bibliothek
Am 24. Oktober 2012 gab es ein Novum in der 
seit dem Jahre 2010 gestarteten Arbeitsgrup-
pe „Brandschutzerziehung“ der Freiwilligen 
Feuerwehr Meerane. An diesem Tag fand die 
interessante Informationsrunde mit den dafür 
verantwortlichen Kameraden Daniel Walther, 
Matthias Hartmann und Burkhard Honsa in 
der Stadtbibliothek statt. Gekommen waren 
wissbegierige Kinder mit ihren Eltern. Sie 
ließen sich genau erklären, wie die Feuerwehr 
im Notfall arbeitet und lauschten gespannt, als 
Kamerad Matthias den Funkmeldeempfänger 
erklärte und die Wirkungsweise eines Rauch-
melders. Außerdem wurde ein Notruf geprobt.
Dabei freuten sich die Brandschutzerzieher 
über die rege Beteiligung der Steppkes und 
deren gute Antworten. Wie Daniel Walther 
erklärte, ist es nicht nur sehr wichtig, die Ge-
fahren des Feuers genau zu kennen, sondern 
auch, sich im Brandfall richtig zu verhalten.
Zur Freude der Kinder las im Anschluss Burk-
hard Honsa noch die Geschichte „Bei der 
Feuerwehr wird der Kaffee kalt“ vor.

Kamerad Burkhard Honsa beim Vorlesen der Feuer-
wehrgeschichte. Mit dabei die Brandschutzerzieher 
Daniel Walther und Matthias Hartmann.

Die Stadtbibliothek hält viele Kinderbücher zum 
Thema Feuerwehr bereit.

Kamerad Matthias Hartmann (re.) übt mit der kleinen 
Finja einen Notruf. Fotos: kaba

Dem Herbst auf der Spur

Warum fallen im Herbst die Blätter von den 
Bäumen? Diese und andere Fragen beschäf-
tigten die Kinder der Klassen 4 der „Friedrich-
Engels-Grundschule“ Meerane schon Ende 
September. Im Oktober gingen sie während 
eines Unterrichtsganges der Sache auf den 
Grund. Laura hatte eine gute Antwort parat: 
“Die Bäume bereiten sich auf den nahenden 
Winter vor. Sie ziehen das Wasser aus den 
Zweigen und Ästen in Stamm und Wurzel ab. 
Der Baum benötigt das Wasser in der kalten 
Jahreszeit nicht mehr, und kann so auch nicht 
erfrieren. Die welken Blätter fallen herunter 
und machen damit den jungen Blättern im 
nächsten Jahr Platz zum Wachsen.“ 
Die Kinder sammelten Material, wie Moos, 
Blätter, Eicheln und vieles mehr, um in der 
Schule Bilderrahmen und andere herbstliche 
Dekoration zu basteln. Den „Jahreskreislauf“ 
wieder einmal selbst zu erleben, fanden alle 
Schüler einfach Spitze!
Im Oktober endet auch die Erntezeit. In der 
Schule wurde über das Erntedankfest gespro-
chen. Früchte, Gemüse und Brot ließen sich 
die Kinder aus diesem Anlass schmecken. 

Die Schüler der Klassen 4 der Friedrich-Engels-
Schule waren dem Herbst auf der Spur. Fotos: 
Schule

Erfolgreiche Crossläufer aus der 
Friedrich-Engels Grundschule

Am 11. Oktober 2012 fand in Limbach-
Oberfrohna der diesjährige Herbst-Crosslauf 
statt. Bei schönstem Herbstwetter nahmen 
14 Kinder der Klassen 1 bis 4 der Friedrich-
Engels-Schule daran teil. Die Strecken quer 
durch den Wald variierten zwischen 800 m und 
1000 m. Um 13 Uhr starteten die Jüngsten zu 
ihrem ersten Wettkampf in der Ferienanlage 
„Am Hohen Hain“. Alle Mädchen und Jungen 
waren sehr aufgeregt und gaben ihr Bestes 
beim Lauf über Stock und Stein! Tolle Platzie-
rungen waren Lohn für die jungen Sportler. 
In den Klassen 3 waren zwei Mädchen am 
erfolgreichsten. Helena durfte sich über eine 
Goldmedaille und Nikola über eine Silberme-
daille freuen. 

Herbstcross in Limbach-Oberfrohna. Foto: Schule

Großer Schulsporttag am Euro-
päischen Gymnasium Meerane

Ein Foto vom Tischtennis-Wettbewerb. Als beste 
Spieler setzten sich in dieser Disziplin durch: Adrian 
Saalfeld (Kl. 5/6), Vincent Pohle, Thorben Schmidt, 
Markus Landgraf (7/8), Daniel Heinrich, Chen Zilong 
(9/10), Hendrik Seifert, Maximilian Knorr (11). Foto: 
Europäisches Gymnasium

Inzwischen ist es zu einer schönen Tradition 
geworden, dass einmal im Jahr die Klassen 
des Europäischen Gymnasiums Meerane 
ihre Kräfte messen. So fanden sich Ende 
September 2012 über 200 Schüler in der 
Karl-Heinz-Freiberger-Halle ein, um sich in den 
verschiedensten Disziplinen zu vergleichen. 
Hier war der Wettkampfort für die Turniere 
im Fußball, Handball, Basketball, Volleyball, 
Unihockey, Zweifelderball und Tischtennis. 
Doch damit nicht genug: Weiter ging es im 
Freien mit „Gummistiefel-Zielwerfen“ und 
ähnlichen lustigen Wurfdisziplinen, bei denen 
selbst die Naschkatzen nicht zu kurz kamen, 
informiert das Gymnasium. Gekrönt wurde der 
Sporttag vom „30-Minuten-Lauf“ im Stadtpark, 
bei dem jeder Schüler so viele Runden wie 
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möglich für seine Klasse erlaufen konnte. 
Bester Rundenläufer war in diesem Jahr Fritz 
Poser, der für seine Klasse 8ma 15 Runden 
lief, gefolgt von Adrian Saalfeld und Hendrik 
Seifert mit jeweils 14 Runden. Gehalten wird 
der Schulrekord allerdings von Noah-Manuel 
Kloft, der im vorigen Jahr 16 Runden schaff-
te. Doch auch den Schülern mit 13 Runden 
gebührt hohe Anerkennung: Valentin Albert, 
Marco Neubauer, Gojko Goerke, Hannes 
Löffl er, Luca Staudinger, Jakob Marutschke, 
Bach Do Ngyuyen Xuan, Johanna Keuche, 
Maximilian Knorr und Pauline Rothmund. Der 
Wanderpokal „Sportlichste Klasse“ ging in 
diesem Jahr an die siegreiche Klasse 8ma, 
die sich mit 75 Punkten klar an die Spitze 
gesetzt hatte, gefolgt von Klasse 11 (Ma GK) 
und den Klassen 8mb und 10me auf Platz 3. 
Das Europäische Gymnasium gratuliert allen 
erfolgreichen Sportlern und Klassen ganz 
herzlich!

Adventure-Cup am Europäischen 
Gymnasium

Wer am 29. September 2012 durch den 
Wilhelm-Wunderlich-Park ging, konnte dort 
mehrere Zwerge in leuchtend gelben Warn-
westen mit Nikolausmützen auf dem Kopf und 
insgesamt 21 Stadtparkkrokodile sehen, die 
gegeneinander um den großen Adventure-Cup 
antraten. Organisiert wurde dieser Wettkampf, 
der zwischen den Schülern der 5. Klasse des 
Europäischen Gymnasiums Meerane und 
ihren Eltern stattfand, von der Projekt- und 
Erlebnisschmiede Kemter aus Wolkenburg.
Schüler und Eltern waren von der Idee der Klas-
senleiterin Frau Fichtner schnell begeistert, 
und so konnte es zum Adventure-Cup richtig 
zur Sache gehen. Neben den Musik-, Sinn- und 
Ballonmeistern gab es auch eine Erste-Hilfe-
Station zu bewältigen, den Merkwald zu durch-
forsten, das Bimm-Bamm-Koordinationsspiel 

zu absolvieren und Kenntnisse in Kräuter- und 
Pfl anzenkunde unter Beweis zu stellen. Auf ihre 
Sinne mussten sich Eltern und Schüler beim 
Geschmacksquiz verlassen, Geschicklichkeit 
war beim Spinnennetz gefragt und viel Mut bei 
der „Pfui-Bäh-Kiste“ gefordert.
Für eine Stärkung sorgten die Eltern mit Gu-
laschsuppe und Makkaroni zum Mittagessen 
und leckerem selbstgebackenen Kuchen zum 
Kaffeetrinken.
Bis zuletzt lieferten sich die 7 Zwerge mit den 
Stadtparkkrokodilen ein heißes Kopf-an-Kopf-
Rennen. Am Abend gab es in der Schule dann 
die Aufl ösung: Die Kinder hatten mit einem 
hauchdünnen Vorsprung vor ihren Eltern ge-
siegt und erhielten den begehrten Adventure-
Cup. Beim Grillen ließ man den aufregenden 
Tag in gemütlicher Runde ausklingen.
„Das war ein super Erlebnis für Schüler, Eltern 
und Organisatoren. Vielen Dank allen, die dazu 
beigetragen haben“, so die Klassenleiterin 
Frau Fichtner. 

Ende September trugen die Schüler der Klasse 5 
den Adventure-Cup gegen ihre Eltern aus. Knap-
per Sieg für den Nachwuchs. Fotos: Europäisches 
Gymnasium

Lindenschule gewinnt im Wett-
bewerb „Spielen macht Schule“

Am 17. Oktober 2012 strahlten die Schüle-
rinnen und Schüler der Meeraner Lindenschule 
mit ihren Lehrerinnen und Lehrern um die 
Wette. Die Grundschule gehört zu den bun-
desweit 200 Grundschulen, die im Wettbewerb 
„Spielen macht Schule“ gewonnen haben, und 
so freuten sich die Mädchen und Jungen über 
ein Paket mit insgesamt 130 Spielen im Wert 
von rund 3000 Euro aus den verschiedensten 
Bereichen: Gesellschaftsspiele, Geschicklich-
keitsspiele und Baukästen, aber auch Spiel-
geräte wie Springseile und Frisbeescheiben. 
Diese kommen künftig im Unterricht, aber auch 
in den Pausen im Spielzimmer bzw. auf dem 
Pausenhof der Schule zum Einsatz, informiert 
Lehrerin Katja Gortat, die das Konzept zum 
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Wettbewerb erarbeitet hat. „Ziel der Initiatoren 
des Wettbewerbs und auch unser Ziel ist es, 
nicht nur die Kinder, sondern auch ihre Eltern 
und Familien für das gemeinsame Spielen zu 
begeistern“, erzählt sie. So sollen die Spiele 
auch bei den Elternabenden vorgestellt 
werden, und sie werden auch beim „Tag der 
offenen Tür“ zum Einsatz kommen.

Schulleiterin Annette Pohle, Lehrerin Katja Gortat 
und Barbara Schmidt, Fachbereichsleiterin Bildung 
der Stadt Meerane, freuen sich mit den Schülerinnen 
und Schülern der Lindenschule über den großen 
Spiele-Schatz, den die Schule nun besitzt. Zur of-
fi ziellen Übergabe der Spiele an die Schüler waren 
aus jeder Klassenstufe vier Schüler und die drei 
„Mitarbeiter“ der Schulpresse dabei.

Nach dem „Fototermin“ wurden die Spiele natürlich 
gleich ausprobiert. Fotos: Löhr

Club freute sich über Spende 
zum Erntedankfest

Am 7. Oktober 2012 konnten Susann Ro-
senbaum und Sebastian Reichenbach vom 
Jugendclub „Beverly Hill’s“ eine Spende 
der Kirchgemeinde St. Martin Meerane im 
Rahmen des Erntedankfestes entgegen 
nehmen. Profi tiert haben davon die Kinder 
und Jugendlichen des Jugendclubs, darunter 
z.B. die Besucherinnen des Mädchentreffs, 
der immer Montagnachmittag stattfi ndet. Der 
Jugendclub sagt Danke!

Sebastian Reichenbach (links) und Susann Rosen-
baum bei der Abholung der Spende der Kirchge-
meinde St. Martin. Foto: Jugendclub

Ferienkinder üben auf Fahrrad-
parcours

Am 23. Oktober begrüßten die Ferienkinder im Hort 
an der Lindenschule Herrn Roscher vom ADAC. 
Auf einem Fahrradparcours konnten die Kinder 
ihre Geschicklichkeit und Fahrsicherheit auf dem 
Fahrrad unter Beweis stellen. Vielen Dank für den 
gelungenen Nachmittag sagen die Kinder und das 
Hortteam. Foto: Hort Lindenschule

Veranstaltungsplan 2012/2013 
der Stadt Meerane 

Die Stadtverwaltung Meerane bittet alle Veran-
stalter (Gastronomen, Vereine, Schulen usw.) 
um Mitteilung über geplante Veranstaltungs-
termine. Die uns gemeldeten Veranstaltungen 
werden auf der Homepage www.meerane.de 
im Veranstaltungskalender 2012 und auch 
bereits im Kalender 2013 veröffentlicht. Dieser 
Veranstaltungskalender wird regelmäßig aktu-
alisiert und auch an die Medien weitergegeben. 
Die Meldung kann entweder per e-mail über 
das Formblatt Veranstaltungsmeldungen (zu 
fi nden unter www.meerane.de/Kultur/Freizeit/
Sport/Vereine/Kontaktformular), per Fax an 
03764 54270 oder auf dem Postweg (Stadt-
verwaltung Meerane, Referat Wirtschaftsförde-
rung, Nicole Jung, Neues Rathaus, Lörracher 
Platz 1, 08393 Meerane), erfolgen. 
Veranstalter können sich gern über bereits 
gemeldete Veranstaltungen informieren, um 
Terminüberschneidungen zu vermeiden. Damit 
der Veranstaltungskalender immer aktuell ist, 
bitten wir die Veranstalter, uns auch über Än-
derungen oder den Ausfall bereits gemeldeter 
Termine zu informieren. 
Referat Wirtschaftsförderung/Marketing

Kirchennachrichten – Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde St. Martin

Pfarrer Dr. Martin Teu-
bner, Kirchplatz 1, Tel. 
3002
www.kirche-meerane.
de. 
Die Evangelisch-
Lutherische Kirch-
gemeinde St. Martin 
Meerane lädt herz-
lich ein zu ihren 
Gottesdiensten und Veranstaltungen: 
Gottesdienste in der St. Martinskirche
Sonntag, 11. November, 10 Uhr: Predigtgottes-
dienst zum Kirchweihfest mit Taufgedächtnis 
der in den Monaten Oktober, November und 

Dezember getauften Gemeindeglieder; 16.30 
Uhr: Martinsfest – Beginn im Kirchgemein-
dehaus
Mittwoch, 14. November, Ökumenische Frie-
densdekade „Mutig für Menschenwürde“, 19 
Uhr: Ökumenische Andacht in St. Martin
Sonntag, 18. November, 10 Uhr: Predigtgot-
tesdienst
Mittwoch, 21. November, Buß- und Bettag, 
16.30 Uhr: Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl
Sonntag, 25. November, Ewigkeitssonntag, 
10 Uhr: Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl
Friedhofsandachten für die im vergangenen 
Kirchenjahr bestatteten Gemeindeglieder
– 14 Uhr: Andacht auf dem Seiferitzer Friedhof
– 15 Uhr: Andacht auf dem Meeraner Friedhof
Treffpunkt Glauben und Gemeinschaft
Gesprächsgruppen und Kreise
Bibelstunde Meerane: Dienstag, 13./27.11., 
19 Uhr, Gemeinderaum, Kirchplatz 1 
Bibelstunde Seiferitz: Donnerstag, 15.11., 
15 Uhr, Familie Wolf, Zwickauer Straße 109
Sportgruppe: mittwochs, 17 Uhr, KGH
Angebote für Frauen
Offener Abend für Frauen: Montag, 19.11., 
19 Uhr, Diakonie, Marienstraße 16
Angebote für ältere Menschen
Seniorenkreis: Mittwoch, 14.11., 14.30 Uhr, 
KGH
Angebote für Kinder
Krabbelgruppe im KGH: Donnerstag, 22.11., 
9.30–11 Uhr
Kinderkirche im KGH (Kantstraße 1a)
– 1./2. Klasse, montags 15.30–16.30 Uhr 
– 3./4. Klasse, dienstags 16–17 Uhr
Jungschar für Mädchen (R. Kretzschmann): 
montags, 16.45–18 Uhr, KGH
Jungschar für Jungs (Th. Knopfe): donnerstags, 
16.45–18 Uhr, KGH
Angebote für Jugendliche
Konfi rmandenunterricht (Kirchplatz 1)
– 7. Kl.: donnerstags 15.30 Uhr
– 8. Kl.: dienstags 15.30 Uhr
Junge Gemeinde: mittwochs, 19 Uhr, Mari-
enstraße 16
Jugendprojekt „Open House“
Jugendcafé „Open House“, Oststraße 48
– Mo/Di/Mi: 15–21 Uhr
– Do/Fr: 15–22 Uhr
– 2. u. 4. So im Monat: 15–21 Uhr
Kirchenmusik 
Termine Kirchenmusik (im KGH)
Flötenkreis: Erwachsene: nach Vereinbarung
Kinder: donnerstags, 16.15 Uhr
Flötenanfänger: bei Kantor Ranft nach Ver-
einbarung
Spatzenkurrende: mittwochs, 14.45 Uhr
Kleine Kurrende: donnerstags, 14.50 Uhr
Kurrende: donnerstags, 15.30 Uhr
Kantorei: donnerstags, 19.30 Uhr
Posaunenchor: dienstags, 19.30 Uhr
Kammerchor: Probenzeiten auf Anfrage bei 
Kantor Ranft

Diakonieverein, Marienstraße 16
Handarbeitsgruppe: montags, 14 Uhr
Spielegruppe: Mittwoch, 28.11., 14.30 Uhr
Selbsthilfegruppe „Zukunft“ für psychisch 
Kranke: donnerstags, 14 Uhr
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Öffnung der Geschäftsstelle für Beitragszah-
lungen u. ä.: donnerstags, 10–11.30 Uhr
Evangelische Allianz in Meerane
Landeskirchliche Gemeinschaft, August-
Bebel-Straße 111
Gemeinschaftsstunde: sonntags, 17 Uhr
Bibelstunde: mittwochs, 19 Uhr
Frauenstunde: Mittwoch, 21.11., 16 Uhr
Stunde für hilfesuchende Alkoholiker (Blaues 
Kreuz): Montag, 12./26.11., 18.30 Uhr
Baptistengemeinde Meerane, Chemnitzer 
Straße 28
Gottesdienst mit anschl. Kaffeetrinken: 11.11., 
17 Uhr (in der Landeskirchlichen Gemein-
schaft)

Kirchweihfest in Meerane
In diesem Jahr fällt das Kirchweihfest von 
St. Martin genau auf den Martinstag. Am 
Sonntagmorgen wollen wir gemeinsam einen 
Gottesdienst mit Taufgedächtnis und Einseg-
nung unserer sechs Vorkonfi rmanden feiern. 

Krabbelgruppe im 
Kirchgemeindehaus

Zu einer „Krabbelgruppe“ lädt die Evangelische 
Kirchgemeinde Meerane in das Kirchgemein-
dehaus, Kantstraße 1a (Erdgeschoss links) 
ein. An den folgenden Donnerstagen treffen 
sich die Interessenten jeweils von 9.30 bis ca. 
11 Uhr: 22. November und 6. Dezember 2012. 
Zu diesem kostenfreien Angebot ist jeder herz-
lich Willkommen. Eine Voranmeldung ist nicht 
erforderlich, Krabbeldecke und Hausschuhe 
sind bitte mitzubringen.
Weitere Informationen gibt es bei R. Kretzsch-
mann, Tel. 03763 442 923.

Kirchennachrichten – Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Waldsachsen

Pfarrer Dr. Martin Teubner, Kirchplatz 1, Tel. 
3002
Pfarrer Christian Freyer, Dr.-Külz-Straße 73, 
Tel. 795345, Fax 795346 

Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemein-
de Waldsachsen lädt herzlich ein zu ihren 
Gottesdiensten und Veranstaltungen: 
Gottesdienste: 
Sonntag, 25. November, Ewigkeitssonntag, 
8.30 Uhr: Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl

Treffpunkt Glauben und Gemeinschaft:
Kirchgemeindekreis: Mittwoch, 28.11.,14.30 
Uhr 
Kinderkirche: montags, 16.00 Uhr
Flötenstunde: montags, 17.30 Uhr
Chorprobe: montags, 18.15 Uhr

Kirchennachrichten – Katholische
Kirche Sankt Marien Meerane

Kleine Augasse 15
Pfarramt Pfarrer Cle-
mens Baumert, Am 
Rotenberg 81, Telefon: 
0 37 64 / 29 84
www.kath-kirche-mee-
rane.de
Heilige Messe
Sonntag: 9.30 Uhr
Dienstag: 8 Uhr
Mittwoch: 8 Uhr, am 21.11. in Gößnitz
Donnerstag: 8 Uhr
Freitag: 18.30 Uhr
Samstag, 10.11.2012, 17 Uhr in Ponitz, im ev. 
Kantorat / Gemeindesaal
Beichtgelegenheit
Sonntag: 9 Uhr
Herz-Jesu-Freitag: 18 Uhr
Vorschau:
Sonntag, 25.11.2012. Hochfest Christkönig
– 9.30 Uhr Hochamt
– 16.00 bis 17.00 Uhr Anbetung
– 17.00 Uhr Vesper
Wichtige Termine:
Ministrantenstunde: samstags nach Verein-
barung
Sonntag,  11.11.2012:  Sankt Martinsfest
– 16.30 Uhr Umzug der Kinder mit Laternen, 
ausgehend vom ev. Kirchgemeindehaus, 
Kantstr. 1., Stationen mit jeweiligem Programm 
in der kath. Sankt Marienkirche, Augasse / 
Ecke Am Rotenberg und ev. Martinskirche, 
Kirchplatz
Mittwoch, 14.11.2012: 19 Uhr Friedensdekade, 
ökumenische Andacht in der ev. Martinskirche, 
Kirchplatz  
Samstag, 24.11.2012: 9 Uhr Sitzung Deka-
natsrat in Meerane
Katholischer Religionsunterricht: 
jeweils aller zwei Wochen (9.11.) im Gemein-
dezentrum Glauchau. 
Bitte achten Sie auf Vermeldungen und 
Aushänge!

Sprechstunden/Beratungen 
in Meerane

Bürgerpolizist
Jeden 1. Dienstag im Monat, 16 bis 17 Uhr, 
im Polizeiposten im Neuen Rathaus, Lör-
racher Platz 1, im Zimmer 2, Erdgeschoss, 
mit einem Mitarbeiter aus dem Fachbereich 
Bürgerdienste der Stadtverwaltung. 
Nächste Sprechstunde: Dienstag, 4. Dezem-
ber 2012
Volkssolidarität
Jeden 2. Dienstag im Monat, 9 bis 11 Uhr, im 
Neuen Rathaus, Lörracher Platz 1, Konferenz-
raum II, 2. Stock. 
Nächste Sprechstunde: Dienstag, 13. No-
vember 2012 
Friedensrichter
Jeden 3. Dienstag im Monat, 16 Uhr, im Ver-
einshaus, Amtsstraße 5, 1. Etage, Zimmer 25, 
Tel. 03764 16844. 

Nächste Sprechstunde: 20. November 2012
Seniorenbeauftragte
Jeden 2. Donnerstag im Monat, 13 bis 16 Uhr, 
im Vereinshaus, Amtsstraße 5. Die Sprech-
stunde führt die Seniorenbeauftragte der Stadt 
Meerane Gisela Tegler durch.
Nächste Sprechstunde: Donnerstag, 6. De-
zember 2012
Behinderten-Beratung 
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 9 bis 11.30 
Uhr und jeden 3. Donnerstag im Monat von 
14 bis 16.30 Uhr im Vereinshaus, Amtsstraße 
5, Erdgeschoss.
Telefonische Anfragen und Terminvereinba-
rungen mit der Sozialarbeiterin Jacqueline 
Pröhl sind unter Tel. 03763 52777 möglich. 
Die Mitarbeiterin der Beratungsstelle bietet 
bei mobilitätseingeschränkten Menschen auch 
Hausbesuche an, für die Stadt Meerane und 
die umliegenden Gemeinden.
Sozialpsychiatrischer Dienst
Jeden Donnerstag, 9 bis 12 Uhr, im Vereins-
haus, Amtsstraße 5. Die Sprechstunde führt 
die Mitarbeiterin Claudia Sehland vom Ge-
sundheitsamt des Landkreises Zwickau durch. 
Meeraner Bürgerverein (MBV)
Jeden 1. Dienstag im Monat, 15.30 bis 16.30 
Uhr, im Vereinshaus, Amtsstraße 5
Nächste Sprechstunde: Dienstag, 4. Dezem-
ber 2012
Sprechstunde der IG Metall
Jeden 4. Mittwoch im Monat 13 bis 14 Uhr, im 
Vereinshaus, Amtsstraße 5

Das Vereinshaus in der Amts-
straße informiert

Das Vereinshaus, Amtsstraße 5, ist zu den 
folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 16.30 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 16.30 Uhr
Freitag nach Vereinbarung
Kontakt: 
Tel. 03764 16844
e-mail: maz@meerane.de
Schuldnerberatung: Montag, 12. November  
2012, 13 bis 15 Uhr, Terminabsprache unter 
Tel. 03763 15819 möglich.
VdK Sachsen: jeden 3. Donnerstag
Warenkorb des dfb-Frauenzentrums: Aus-
gabe von Lebensmitteln für Menschen in Not 
jeden Dienstag von 13 bis 14.30 Uhr
Kostümfundus: jeden Donnerstag, 13 bis 16 
Uhr und auf Anfrage, Tel. 03764 16844
IG Metall: jeden letzten Mittwoch im Monat
Energieberatung Verbraucherzentrale 
Sachsen: 28. November 2012, 13 bis 14 Uhr. 
Telefonische Anmeldung unter 03764 16844. 
Beratungsgebühr 5 Euro.
Angebot „HALT“: jeden 1. Mittwoch im Monat 
9 bis 12 Uhr
– Prüfung aller Bescheide des Sozialrechts
– Erstellen des erforderlichen Schriftwech-

sels, bis hin zur evt. Vorbereitung für das 
Sozialgericht

Lohnsteuerhilfeverein: Terminabsprache 
unter Tel. 03763 40 47 747
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Vermittlung des ambulanten ärztlichen Be-
reitschaftsdienstes: (0375) 19222

▼ Ärzte (Dienst von 7.00–19.00 Uhr)
10. 11.: Frau A. Hahn, Wettiner Straße 64, 
Glauchau, Telefon 03763 78367
11. 11.: Frau DM U. Müller, Oststraße 126, 
Meerane, Telefon 03764 76224
17. 11.: Frau M. Fritzsche, Chemnitzer Straße 
72, Meerane, Telefon 03764 4340
18. 11.: Frau A. Dimitrow, August-Bebel-Straße 
31, Meerane, Telefon 03764 185391
21. 11.: Frau Dr. A. Fiehöfer, Quergasse 11, 
Glauchau, Telefon 03763 3218
▼ Zahnärzte (Dienst von 9.00–11.00 Uhr) 
10./11. 11.: Herr Dr. L. Goldmann, Jahnstr. 1, 
Waldenburg, Telefon 037608 36900 
17./18. 11.: Herr Dr. K.-P. Hüttig, Ulmenstraße 
3, Glauchau, Telefon 03763 2214 
21. 11.: Frau Dr. U. Hüttig, Ulmenstraße 3, 
Glauchau, Telefon 03763 2214                                       
▼ Apotheken
10./11. 11.: Bären-Apotheke im Simmel, Glau-
chau, D.-Bonhoeffer-Straße 10–14, Telefon  
03763 4293100
17./18./21. 11.: Ahorn-Apotheke, Waldenburg, 
Altenburger Straße 83, Telefon 037608 28415
▼ Feuer
Notruf 112          
▼ Polizei
Notruf 110
Polizei posten Mee rane, Telefon 18 66 77
Polizei revier Glau chau, Tel. (0 37 63) 6 40
▼ Bestattungen
Kinzel-Nürnberger, Chemnitzer Straße  21, 
Telefon 20 50
Manuela Heinke, Chemnitzer Straße 5, 
Telefon 46 55
▼ Fahrzeug-Pannen
Abschleppdienst Sommer, alle Fabrikate, 
Telefon (01 72) 3 76 47 04, 24-Stunden-Dienst
▼ Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Erdgas: (0 37 64) 79 17 40
Strom/Straßenbeleuchtg: (0 37 64) 79 17 20
Fernwärme: (0 37 64) 79 17 60
▼ Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Regionaler Zweckverband 
Wasserversorgung 
Bereich Lugau-Glauchau
Havarietelefon 24h: (0 37 63) 40 54 05
Internet: www.rzv-glauchau.de
▼ Abwasserentsorgung
AZV Götzenthal, 
Telefon (01 72) 3 71 47 51

Bereitschaft für Notfälle

Seidenmalerei: Ideen und Kreationen auf 
Seide, jeden Donnerstag von 10 bis 14 Uhr
Handarbeit/Stricken/Häkeln: jeden Mittwoch, 
ab 14 Uhr
Kaffeeklatsch für Senioren: jeden 2. und 4. 
Dienstag im Monat, 14 bis 15.30 Uhr
Kreativzirkel – Malen, Basteln, Zeichnen, 
kreatives Gestalten: jeden 1. und 3. Montag 
im Monat, 14 bis 15.30 Uhr
Senioren helfen Senioren – ehrenamtlicher 
Reparaturdienst: Tel. 03764  16844
Medizin nach Noten – sportliche Bewegung 
nach Musik: jeden 2. und 4. Montag im Monat 
14 bis 15.30 Uhr

Informations-, Beratungs- und 
Serviceangebot im Vereinshaus

+  Arbeits- und Sozialrecht, allgemeine Le-
bensberatung (keine Rechtsberatung)

+  Ausfüllen von Anträgen aller Art (z.B. GEZ, 
Wohngeld, Grundsicherungsanträge u.a.)

+  Ausfüllhilfe zu ALG II-Anträgen nach ter-
minlicher Absprache (SGB II und III)

+  Formulierungshilfe bei Briefen, Widersprü-
chen und Anträgen

+  Vermittlung von Kontakten und Ansprech-
partnern zu sozialen Vereinen und Bera-
tungsstellen

+  Hilfe bei der Erstellung von fachgerechten 
Bewerbungsunterlagen

+  Stellensuche per Internet – Aushang von 
aktuellen Stellenangeboten

+  Hilfe bei Lehrstellensuche im Internet
+  Onlinebewerbung und Kopierservice
+  Informationsveranstaltungen zu aktuellen 

Themen im Rahmen des Beratungs- und 
Serviceangebotes 

Treffen der Meeraner 
Ortschronisten

Die Meeraner Ortschronisten im Meeraner 
Bürgerverein treffen sich jeden Mittwoch von 
14.30 bis 17.30 Uhr im Vereinshaus in der 
Amtsstraße 5.

SHG Aphasie und Schlaganfall 

Die Selbsthilfegruppe Meerane/Crimmitschau 
für Aphasie und Schlaganfall trifft sich regelmä-
ßig jeden 3. Mittwoch im Monat, 14 Uhr, in der 
Alten- und Krankenpfl ege Funk, Marienstraße 
42 in Meerane. Alle Interessenten sind herzlich 
willkommen. Zum Treffen am 21. November 
2012 heißt es „Wir basteln für Kinder“.
Kontakt: Selbsthilfegruppe Meerane/Crimmit-
schau für Aphasie und Schlaganfall
Frank Preuß, Tel. 03764 70121.

Selbsthilfegruppe Parkinson 

Die Selbsthilfegruppe Parkinson, Regional-
gruppe Werdau-Meerane lädt jeden 1. Mitt-
woch im Monat von 14 bis 16 Uhr zum Grup-
pentreffen in den Meeraner Diakonieverein, 
Marienstraße 16, ein. Alle Interessenten sind 
zu den Treffen herzlich willkommen.

Kontakt:
Selbsthilfegruppe Parkinson, Regionalgruppe 
Werdau-Meerane
Monika Streckenbach, Tel. 03761 73056

Sozialpädagogische Familienhilfe 

Kontakt: Sozialpädagogische Familienhilfe, 
Glauchau, Lindenstraße 19. Termine können 
über Telefon 03763 400690 vereinbart werden.

Betreuungsverein Lebenshilfe

Der Betreuungsverein Lebenshilfe Ho-
henstein-Ernstthal und Umgebung e.V., in 
Hohenstein-Ernstthal, August-Bebel-Straße 
3, bietet Beratungen rund um das Thema 
Rechtliche Betreuung: 
Sie wurden vom Gericht zum ehrenamtlichen 
Betreuer für Angehörige oder Bekannte be-
stellt? Sie möchten ehrenamtlich Betreuungen 
für Menschen übernehmen, die ihre Angele-
genheiten nicht mehr selbst erledigen können? 
Das Team des Betreuungsvereines bietet 
kostenlose Information und Hilfe zur Klärung 
von Problemen bei der Betreuertätigkeit an 
(Umgang mit Ämtern und Behörden, Informati-
on zur Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung 
und ähnliches).
Telefonische Information oder Terminverein-
barung unter 03723 629687.

Suchtberatung / Psychosoziale 
Beratungsstelle

Regionalverband Sucht e.V., Beratungsstelle 
Meerane, Schwanefelder Straße 5, Tel. 03764 
79180, Fax: 03764 791818, e-Mail: SBB-
meerane@msn.com, Montag: 13–18 Uhr, ab 
18 Uhr Gruppe, Dienstag: 8–13 Uhr, ab 18 
Uhr Gruppe, Mittwoch: nach Vereinbarung, 
Donnerstag: 13–18 Uhr, ab 18 Uhr Gruppe, 
Freitag: 8–12 Uhr.
Der Freundeskreis Glauchau/Meerane trifft 
sich jeden Mittwoch, ab 18 Uhr, zur Grup-
penstunde. Bereits ab 16.30 Uhr bietet der 
Vorstand eine Sprechstunde für alle Interes-
senten an.

Blutspendeaktionen in Meerane

Egal ob sonniger Frühling, heißer Sommer 
oder goldener Herbst, Blutkonserven werden 
unabhängig von der Jahreszeit in großer 
Menge benötigt. Schenken Sie kranken Men-
schen Hoffnung, und nutzen Sie die nächste 
Gelegenheit zur Blutspende in Ihrem Wohnort.
Blutspende-Neulinge sind natürlich ebenso 
willkommen wie langjährige treue Spender, 
denn jede einzelne Blutkonserve hilft Leben 
zu retten!
Blut spenden kann man im Alter von 18 bis 
70 Jahren (Neuspender bis 65 Jahre). Mitzu-
bringen sind nur der Personalausweis und der 
Wille zu helfen. Bei jedem Blutspendetermin 
werden die Spender von einem Arzt und 
fachlich geschultem Personal betreut. Kalte 
und warme Getränke sowie ein stärkender 

Imbiss stehen kostenfrei für jeden Spender 
zur Verfügung.
Auch in diesem Jahr bedankt sich der Blut-
spendedienst Sachsen bei jedem Blutspender 
wieder mit dem beliebten Wandkalender.
Nächste Blutspendetermine in Meerane:
–  Freitag, 9. November 2012, 15 bis 19 Uhr 

im Europäischen Gymnasium, Pestalozzi-
straße 25

–  Donnerstag, 15. November 2012, von 14 bis 
18 Uhr in der Feuerwehr, Rosa-Luxemburg-
Straße 26  

Ausweichtermine unter www.blutspende.de 
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Was uns ärgert!

Die Mitarbeiter des Gemeindlichen Vollzugs-
dienstes müssen in Bezug auf Vermüllungen 
im Meeraner Stadtgebiet immer wieder auch 
sehr unangenehme Entdeckungen machen. 
Am Nelkenweg wurden vor einigen Tagen 
größere Mengen gebrauchter Windeln (keine 
Babywindeln) gefunden. „Das ist wirklich eine 
Riesensauerei“, ärgern sich die Mitarbeiter 
und Fachbereichsleiterin Iris Anders zu Recht. 
Wir bitten daher die Meeraner Bürgerinnen und 
Bürger um Mithilfe. Wer Hinweise geben kann, 
wer diese Vermüllung verursacht hat, wird ge-
beten, sich an den Fachbereich Bürgerdienste, 
Tel. 03764 54205, e-mail: rauschenbach@
meerane.eu, zu wenden. 

Gebrauchte Windeln am Nelkenweg.

Weggeworfene Zeitungspakete und Werbematerial 
am Höhenweg. Fotos: Fachbereich Bürgerdienste

Stadt Meerane setzt Belohnung
für Hinweise aus

In den vergangenen Monaten wurden von 
unbekannten Tätern mehrfach Wertstoff-
Container in der Oststraße in Brand gesetzt. 
Die Feuerwehr Meerane war im Einsatz, die 
Polizei ermittelt.
Die Stadt Meerane setzt nun eine Belohnung 
in Höhe von 250 Euro für Hinweise aus, die 
zur tatsächlichen Ergreifung der Täter führen.
Ihre Hinweise richten Sie bitte an den Polizei-
posten Meerane, Tel. 03764 186677.

Der Winter ist nah!

Einen ersten Vorgeschmack auf die weiße 
Pracht hat uns der Oktober bereits gebracht. 
Wir möchten Ihnen daher bereits jetzt – wie 
alle Jahre wieder – einige Hinweise zur Räum- 
und Streupfl icht geben. Damit alle Meeraner 
Bürgerinnen und Bürger, und natürlich auch 
unsere Gäste, ohne Stürze und Blessuren 
über den Winter kommen, bitten wir Sie die 
nachfolgenden Hinweise zu beachten. 
Gemäß der Räum- und Streupfl ichtsatzung gilt:
– Die Beräumung von Schnee und Eis sowie 
die Abstumpfung auf den öffentlichen Ver-
kehrsfl ächen sind in einer Breite von minde-
stens einem Meter durchzuführen. Dabei bitte 
beachten: Den Schnee nicht auf die Fahrbahn 
schieben und die zu räumende Fläche nicht 
beschädigen.
– Abfl üsse müssen freigehalten werden, damit 
bei einsetzendem Tauwetter die Straßen nicht 
zu Eisbahnen werden.
Räum- und Streuzeiten: 
werktags (inkl. Samstag) bis 07.00 Uhr
sonn- und feiertags  bis 09.00 Uhr
bei Wiederholungsbedarf  bis 20.00 Uhr
Als abstumpfende Mittel sollten nur Sand, 
Splitt und handelsübliches Streugranulat 
verwendet werden. 
Dies sind nur Auszüge aus der Räum- und 
Streupfl ichtsatzung der Stadt Meerane. Erhält-
lich ist die Satzung im Bürgerbüro der Stadt 
Meerane, und sie ist auch auf der Homepage 
www.meerane.de unter Stadtverwaltung – 
Ortsrecht – Satzungen, zu fi nden.
Ihr Fachbereich Bürgerdienste 

Was uns ärgert!

Schon wieder wurden kleine Werbezettel zur 
Elektroschrottsammlung in den Briefkästen 
verteilt und schon wieder haben darauf zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger reagiert – nur 
leider nicht richtig!
Der Elektroschrott stand erneut tagelang 
auf den Gehwegen, zum Leidwesen vieler 
Passanten und Gäste der Stadt und zum 
Leidwesen vieler Vermieter und der Stadt-
verwaltung. Damit wird unser gemeinsames 
Bemühen um eine saubere und ansehnliche 
Stadt erheblich gestört.
Aus diesem Grund noch einmal der Hinweis:
Diese Art der Sammlungen dürfen nur von 
entsprechend angemeldeten Gewerbefi rmen 
durchgeführt werden. Auf den Sammlungs-
aufrufen müssen neben der Telefonnummer 
und dem Datum der Sammlung auch der 
Name der Firma, die komplette Anschrift und 
die genaue Bezeichnung der gesammelten 
Gegenstände stehen. 
Nicht mitgenommene Gegenstände sind 

wieder aus dem öffentlichen Verkehrsraum 
zu entfernen. Leider passiert dies nur in den 
seltensten Fällen, der Restmüll bleibt einfach 
auf der Straße. Entsorgen müssen es andere 
– bezahlen müssen wir das alle! 
Beim nächsten Sammelaufruf bitte auf die 
gegebenen Hinweise achten!
Ihr Fachbereich Bürgerdienste

Dreistigkeit kennt keine Grenzen 

Mitarbeiter der Stadt Meerane mussten am 
29. Oktober 2012 zahlreiche Fahrspuren an 
der Wunderlich-Ehrung im Stadtpark, auf der 
Wiese und sogar im Ententeich feststellen. 
Unbekannte haben den Wilhelm-Wunderlich-
Park vermutlich am 28. Oktober 2012 mit 
einem Quad befahren, da am Vortag noch 
keine Spuren festgestellt wurden. Als Krönung 
der Fahrt wurden sicher die Teichdurchfahrten 
gesehen, vielleicht waren ja sogar Enten auf 
dem Wasser! Dreistigkeit kennt wahrscheinlich 
keine Grenzen! Umwelt- und Naturschutz 
spielen keine Rolle!
Das Befahren mit dem Quad hat nicht nur 
Spuren hinterlassen, sondern auch beträcht-
lichen Schaden angerichtet, unter anderem 
wurde die Abdichtung des Teiches dabei 
beschädigt. Die Schadenshöhe kann noch 
nicht benannt werden. 
Wie bereits in Erfahrung gebracht werden 
konnte, fährt dieses Quad offenbar regel-
mäßig am Wochenende durch den Wilhelm-
Wunderlich-Park.
Die Stadt Meerane bittet daher dringend 
die Meeraner Bürgerinnen und Bürger um 
Unterstützung. Wer Hinweise geben kann, 
wird gebeten, sich an das Referat Umwelt, 
Tel. 03764 / 54 345, oder den Fachbereich 
Bürgerdienste, Tel. 03764 / 54 205, zu wenden.
Der Wilhelm-Wunderlich-Park dient den Ein-
wohnern der Stadt als Ort der Erholung und 
Entspannung; verschiedene Tiere haben hier 
ihren Lebensraum. Ein Verhalten wie das oben 
Geschilderte ist unfassbar und unverständlich!
Wir danken der Meeraner Bevölkerung für ihre 
Unterstützung!

Das Ordnungsamt informiert

Stadt Meerane


